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S P O R T  IN KÜRZE 

Generalversammlung 
des Skiclubs Gamprin 

Neue Massstäbe gesetzt 
Motorkunstflug F3A: Wolfgang Matt gewinnt in San Marino mit neuem Modell 

SKI ALPIN - Im Restaurant Löwen in Ben-, 
dem fand die 35. ordentliche Generalver­
sammlung des Skiclubs Gamprin statt. Trotz 
diverser anderen Veranstaltungen konnte Vi­
zepräsident Wolfgang Oehri zahlreiche Mit­
glieder begrüssen, um ihnen Rechenschaft 
über die Tätigkeiten des Vereins zu erstatten. 
Vor dem geschäftlichen Teil offerierte der 
Skiclub den Anweseden eine kleine Stär­
kung, damit die Traktanden mit voller Kraft 
und Elan in Angriff genommen werden 
konnten. Der Skiclub Gamprin kann auf  ei­
ne erfolgreiche Saison zurückblicken. So  
konnten die Rennläufer zahlreiche Erfolge 
einfahren. Dies zeigten auch die Erfolge von 
Claudio Sprecher und Marina Nigg. wie 
man aus den Zeitungen und dem neuen Jah­
resbericht entnehmen konnte. Natürlich 
•wurden auch im Jugend- und Talentebercich 
sehr gute Resultate gefahren.- Sehr erfreulich 
war, dass das vakante Amt des Präsidenten, 
durch Othmar Oehri neu besetzt werden 
konnte. Weiter wurden noch Vizepräsident, 
Kassier, Jugendchef neu bestellt. 

Nach achtzehn Jahren Vorständsarbeit trat 
Helmut Malin vom Amt des Materialchefs 
zurück und geniesst jetzt seinen Ruhestand, 

i Der Vorstand dankte im Namen der Mitglie-
; der Helmut Malin für die geleistete Arbeit 
j und ernannte ihn zum Ehrenmitglied des Ski-
j Club Gamprin. Für 30 Jahre Mitgliedschaft 

konnten Cornelia Marxer-Kind, Anton Mar-
| xer, Donath Oehri, und Helmuth Malin eine 

Urkunde übergeben werden. Der Skiclub 
Gamprin dankt an dieser Stelle allen Vereins­
mitgliedern, Helfern und Sponsoren für die 
Unterstützung und freut sich auf eine erfolg­
reiche Saison 2004/05. (SC Gamprin) 

Negativserie durchbrochen 
SEGELN - In der noch bis Samstag dau­
ernden UBS-Trophy in Newport (Rhode Is­
land/USA) hat America's-Cup-Sieger 
Alinghi gegen Herausforderer Oracle auf 
4:7 Punkte verkürzt. Steuermann Peter 
Holmberg, der den mit Emesto Bertarelli im 
Clinch liegenden Russell Coutts ersetzt, ge­
lang nach zwei Startsiegen und anschlies­
send fünf Niederlagen dank optimalem Start 
wieder ein Teilerfolg. Oracle scheint aller­
dings bezüglich Personal und Material Vor­
teile zu besitzen. Alinghi will erst im Früh­
ling 2005 die eigentliche Vorbereitung zur 
Titelverteidigung in Angriff nehmen. Die 
Amerikaner hingegen, die sich via Louis 
Vuitton Cup für den America's Cup 2007 in 
Valencia qualifizieren müssen, sind zum 
momentanen Zeitpunkt besser in Fahrt, (si) 

Olympia-Quali geschafft 
BEACHVÖLLEYBALL — Die Schweizer 
Beachvolleyballerinnen Nicole Schnyder-
Benoit und Simone Kuhn haben sich beim 
Grand-Slam-Tumier in Berlin mit zwei Sie­
gen am ersten Tag definitiv für die Olympi­
schen Spiele in Athen qualifiziert. Das Duo  
wird mindestens den von Swiss Olympic ge­
forderten neunten Rang erreichen. (si) 

SAN MARINO - In San Marino 
fand der  4. International Cup Of 
San Marino d e r  Modellflug­
akrobaten s t a t t  Im Teilnehmer­
feld der 30 Piloten aus  fünf eu­
ropäische^ Ländern befanden 
sich auch zwei Piloten der  Mo­
dellfluggruppe Liechtenstein, 
Sieger Wolfgang Matt und Nick 
Schädler. 

Die Flugbedingungen an beiden 
Tagen waren äusserst schwierig, 
blies doch ein teilweise sehr hefti­
ger Wind quer zur Flugrichtung. 
Die Piloten, wie auch die Punkt­
richter waren ihrer Aufgaben nicht 
zu beneiden. Schon im ersten Flug 
zeigte Wolfgang Matt einmal mehr 
seine Klasse, er fand sich mit den 
Flugbedingungen am besten zu­
recht und erreichte vor den beiden 
italienischen Spitzenpiloten Sebas-
tiano Silvestri und Marco Beninca-
sa die höchste Wertung. 

Sieg mit elektrischem Antrieb 
Auch im zweiten und dritten 

Flug erzielte Wolfgang Matt mit 

seinem neu entwickelten Modell 
«Lazulite», welches von einem 
sehr leistungsfähigen Elektromotor 
angetrieben wird, die Höchstwer­
tung. Der Liechtensteiner konnte 
somit als erster Pilot einen interna­
tionalen Wettbewerb mit dem neu­
en elektrischen Antriebskonzept 
gewinnen. Bis auf einen weiteren 
Piloten verwendeten alle anderen 
Teilnehmer einen herkömmlichen 
Verbrennungsmotor. Die weiteren 
Podestplätze belegten Sebastiono 
Silvestri und Marco Benincasa, der 
vor einer Woche noch vor Wolf­
gang Matt einen Wettbewerb in 
Frankreich gewann. 

Nick Schädler konnte sich mit 
den Bedingungen nicht so richtig 
anfreunden, musste nach dem ers­
ten Flug auch noch auf das Ersatz­
model! umsteigen und landete am 
Ende auf dem 21. Rang. (ns) 

4. In ternat iona]  C u p  O f  S a n  M a r i no  
1. Wolfgang Matt. Liechtenstein. 2000 Punkte. 2. 
Sebavtiino Silvestri. Italien. 1967 Punkte. 3. Mas-
Mmo Bcnincasa, Italien. 1947 Punkte. 4.  Luca 

• Friggeri. Italien. 1882 Punkte. 5. Helmut Danksag-
müllcr. Österreich» 1870 Punkte. - F e r n e r .  21.  
Nick Schädler. Liechtenstein, 1615 Punkte. - 3 0  
Piloten .klassiert. Wolfgang Matt (Mitte) hatte In San Marino die Lufthoheit. 

Die LSBV-Griindungsmitglieder mit dem ersten Präsidenten Richard Meier 
anlässlich d e r  Verbandsgründung a m  27. Januar 19B3 in Malbun. 

LSBV feiert Jubiläum... 
... und führt  in Malbun den FISB-Kongress durch 

MALBUN - Die internationale 
Skibob-Federation (FISB) führt, 
nach 1982, während de r  Zeit 
vom 24. bis 27. Juni 2004 in Mal­
bun zum zweiten Mal den Jah-
reskongress unter der Organisa­
tion d e s  Liechtensteinischen 
Skibobverbandes e. V. durch. 17 
Nationen mit je drei Delegierten 
a u s  Europa absolvieren d a s  
reichhaltige Programm. 

Der Liechtensteinische Skibobver­
band benutzt zudem diese Gelegen- • 
heit, sein 40-jähriges Bestehen 
mit  einer Jubiläumsfeier am 
Samstag, den 26. Juni 2004 zu be­
gehen. Kongress und Jubiläums-
Doppelveranstaltung finden im Al­
penhotel Malbun (Familie Vögele) 
statt. «Wir vom Liechtensteini­
schen Skibobverband freuen uns, 
däss der diesjährige FISB-Kon­
gress mit über 50 Delegierten und 
Ehrengästen im Fürstentum Liech­
tenstein abgehalten wird, ein wert­
voller Anlass, der Persönlichkeiten 
aus ganz Europa zusammenführt», 
berichtet LSBV-Präsdident Theo 
Jäger sen. . 

Auch Personen aus dem LSBV 
haben schon Mandate innerhalb der 
FISB ausgeübt, so z. B. Ernst Nigg 
von 1973 bis 75 als Vize-Präsident, 
von 1979 bis 81 Alois Sele als Kas-
saprüfer und Theo Jäger sen. als 
Schatzmeister und Vize-Präsident 
während der Zeit von 1982 bis 88. 

Gründung im Januar 1963 
Am 27. Januar 1963 fand in Mal­

bun die Gründungsversammlung 
statt, aus 10 Gründungsmitgliedern 
übernahm Dr. Richard Meier, 
Schaan, das Mandat als Präsident. 
Frohe sportliche Stunden folgten, 

aber auch Krisen, vorwiegend im 
Jugendnachwuchs. In Zusammen­
arbeit; mit der FISB konnte aber 
hinsichtlich Weiterbildungstraining 
bis zum Spitzensport ein Leis­
tungsgut erreicht werden, welches 
eine Anzahl von Rennfahrerinnen 
und Rennfahrern mehrfach auf d a s  
Sieger-Podium präsentierte. Na­
men wie Barbara und Claudia 
Frick, Waltraud Breuss, Hartwig 
Kaiser, Peter Hilti, Martin Schnei­
der, Hilmar Kindle, Ernst Zinsli, 
Karl Hilti, Karl Weithaler und wei­
tere Elitepersonen bleiben in Erin­
nerung. Aber auch Senioren und 
Seniorinnen wieTrudi Stricker, Kä­
the Hoffmann, Dr. Richard Meier, 
Roland Demarchi usw. absolvierten 
Rennen über die Landesgrenzen 
hinaus! . 

Der Höhepunkt des LSBV war 
wohl die 1998 in Malbun ausgetra­
gene Weltmeisterschaft, an welcher 
112 Rennfahrerinnen und Rennfah­

rer aus 14 Nationen teilgenommen 
haben. 

Rückblick und Ausblick, aber 
auch Besinnung gehören zu jedem 
Jubiläum. Mit Stolz darf der Liech­
tensteinische Skibobverband auf 
die erreichten Erfolge im In- und 
Ausland zurückblicken. Die mo­
derne Welt stellt auch dem Skibob­
sport immer neue Aufgaben, einer 
lebendigen Gemeinschaft ist anhal­
tend Beachtung beizumessen um 
mit der Entwicklung Schritt zu hal-

• ten mit besonderer Beachtung für 
den Jugendnachwuchs. 

«Es verpflichtet mich, allen mei­
nen vorangegangenen Mandatsträ­
gem, Vorstandsmitgliedern, Fahre­
rinnen und Fahrern, Behörden, 
Spendern und Gönnern zu danken. 
Sie alle haben wertvolle Ideen und 
Freistunden beigesteuert. Dem FISB 
und der  Jubiläumsveranstaltung 
ein bleibender Kontakt über alle 
Grenzen», so Theo Jäger sen. (tj) 

R A D S P O R T  

Cancellara und Thürig 
verteidigen den Titel 
Die Topfavoriten Fabian Can­
cellara und Karin Thürig wur­
den ihrer Rolle an den Schwei­
zer Meisterschaften im Zeitfah­
ren gerecht. Die beiden Olym­
pia-Teilnehmer verteidigten ihre 
Titel aus dem Jahr 2002 erfolg­
reich.  #Dcn Sieg bei den Män­
nern machten zwei leicht erfcäl1 

tete Fabians unter sich aus. Del' 
Baselbieter Jeker könnte den 
Berner Cancellara allerdings 
nicht gefährden und wurde wie 
im Gesamtklassement von Tour 
de Romandie und Tour de Suis-
se Zweiter. Cancellara, Vierter 
des Klassikers Paris - Roubaix, 
bereitet sich auf  seine erste Tour 
de France vor, wo er schon im 
Prolog zu den Kandidaten auf 
einen Spitzenrang (oder sogar 
das Maillot jaune?) gehört. 

An den Olympischen Spielen 
in Athen dürfen zwei der fünf 
für das Strassenrennen selektio-
nierten Schweizer auch das 
Zeitfahren bestreiten. Neben 
dem gesetzten Fabian Cancella­
ra kommt dafür in erster Linje 
Rubens Bertogliati in Frage. 
Der Tessiner wurde in Pfaffnau 
wegen einer Erkrankung nur 16. 

S M  In Pfaffnau,  Ze i t f ah ren  • 
E i l t e U R u p d c n  = 39 k m ) :  I .Fab ianCance l ­
lara (luiecn) 50:17 (46,536 km/h). 2.  Fabian 
Jckcr (Alieamc/Sp) 0:38 zurück. 3. Jean Nutt-
Ii (Kncns)  1:28. 4.  Daniel SchniJcr  (Hab-

J'-52-  S-  P lscal  Hungertiuhler A .  ' " ', 3 nn  Tschopp (Mifcgc)' 
i. ° ?i n  l : l mi Scr  (Cham) 3:05. 8. Mi­

chael Albaum (Unlcrswil )  3:10.'. 9.  Roman 
Gugger ( Im) 3:52. 1». no ri a n  Ludi (Ccmier)  

\ " i  l 'rn ":  Ruhen» Benogliaii (Lu­
gano) 4:30, - 27 klaisiett. . 

Ä © ;1 '  Karin Thllrig (Retschwil) 
*, W . 5 4 0  km/h). 2, PrisVa Doppmann 
(Jmmcnwc) 0:27   / u rt k k .  3. Nicolc UriinJIi 
(Morgen) 1:37.4. Diana RaM ( B a \ d )  2:09. 5 .  
Annette Bcuilor (N . i im)  2:17. 6 .  Barbara 
l l ccb  (Mawill 2.57. - 2 6  k l a u i e n  
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